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Amtliches.

Neuenbürg.
An dir Ortsm-rhrr.

Die Ergänzung des Baumsatzes an den
Staats - und NachbarschaftSstraßrn

brtrrffend.
Bei dem Herannaheu des Spätjahrs

werden die Ortsvorsteder erinnert, für die
Ergänzung des Baumlatzes an den Staats¬
und Nachbarschaftsstraßen, der auf Gemein-
degntern (Allmanden) von der betreffenden
Gemeinde, längs den Privat Gütern aber
von den Güterbesitzern anzubringen und zu
erhalten ist, die schuldige Sorge zu tragen
und sich des Vollzugs durch Nachschau zu
versichern.

Zum Baumsatz dürfen nur gehörig
erstarkte, hochstämmige Bäume verwendet
werden; junge Bäume müssen mit einem
Baumpfahl versehen und an solchen ange¬
bunden, die von älteren Bäumen auf die
Straße hereinhängcndeAeste aber insoweit
beseitigt werden, daß der Gebrauch der
Straße durch Fuhrwerk oder Fußgänger
in keiner Weise gestört oder belästigt wird.

Bei Ergänzung größererLücken müssen die
Bäume wenigstens 2,9 Meter vom Straßen¬
rand und 10,8 Meter von einander entfernt
in geordneter Linie gesetzt werden.

Die Orlsvorsteher haben die Beachtung
dieser Vorschriften gehörig zu überwachen
und gegen Versäumnisse und Zuwiderhand¬
lungen nach Art. 46 des Landes-Polizei-
Strafgesetzes vom 27. Dezember 1871
gebührend einznschreiten.

Den 6. September 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Forstamt A l t e n st a i g.

Revier Hofstett.

Klmhih-Anliauf.
Am Samstag  den 15. Sept. d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
im Lamm in Agenbach, aus den Staats¬
waldungen Kreuzsteinebene und Hirschteich:

662 Rm. Nadelh.-Scheiter,
1119 „ Prügel,

103 „ Anbruch und
144 „ Neisprügel.

Altenstaig den 6. Sept. 1877.
K. Forstamt.

H e r d e g e n.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier Simmersfeld.

Ami»- iild Kttnnhoh-Vndiuis.
Am Montag  den 17. Sept.

im „grünen Baum" in Ettmannsweiler aus
der Durchforstung im Hintern Eitele und
vom Scheidholz in Eitele, Hofstett, Hag¬
wald und der Hut Enzthal:

856 St . Lang- und Sägholz mit
636 Fm.,

2 „ Buchen mit 1,3 Fm.,
17 Rm. buchenes-,

428 „ Nadelholz, Scheiter-, Prü¬
gel- und Anbruchholz, und
Nadelreisach auf Haufen,
geschätzt zu 2600 Wellen.

Verkauf des Brennholzes um 9 Uhr,
des Stammholzes um 11 Uhr Vormittags.

Altenstaig den 7. Sept. 1877.
K. Forstamt.

Ass. Köhler,  gef. St.
Revier Schwann.

M HohaWr.
Das schon pr. 1875776 verkaufte und

seither noch in den Waldungen herumlie¬
gende Stamm- , Kleinnutz- und Klafter-
Holz ist bis 15. Oktober abzuführen, wid¬
rigenfalls darüber verfügt wird.

Schwann, den 5. Sept. 1877.
K. Revieramt.

Höfen.
Ichkittthoh-Vttkms.

Am Dienstag den 1l . Septbr.
Vorm. II Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nach¬
halls

124 Rm. tannene Scheiter.
Den 6. Sept. 1877.

Schultheiß Leo.
Kapfenharvt.

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 10. ds. Mts.,

Nachm. I Uhr
auf hiesigem Rathhaus die aus dem Staats¬
wald Neurißberg angewiesenen

28 Rm. Rinden.
Den 5. Sept. 1877.

Gemeinderath.

Schömberg.
Ein im hiesigen Schulhaus entbehrlich

gewordener eiserner
Werosen

ist billig zu verkaufen.
Schultheißenamt.

Kandwirthschaftliches.
Am nächsten

Sonntag den 9 ds. Mts.
Nachm. 2 Uhr

findet eine landwtrlhschaftliche
Ansschuß.Sitzung

im Gasthaus zum Rößle in Gräfenhausrn
statt. Hiezu sind die Verein- Mitglieder
freuudlichst eingeladen.

Neuenbürg, 3. Sept. 1877.
Der Secr. d. landw. Vereins.

Landes.

Privalnachrichlkn.

Pforzheim.

Wersteigerungs-
Ankündigung.

Mit Ermächtigung Gr. Amtsgerichts
werden aus der Gantmasse der Math.
R e i n b o Id  Witlwc, Heinrich , Karl
undIakob Reinbold  von hier, nach-
genanute Gegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

Montag den 10. d. Mts.,
Vormitt. 10 Uhr,

im Reilhaus Zspringer Straße
5 Pferde, 1 Kuh, mehrere hundert
Centner Klee, Wiesen- und Wicken-
Heu, mehrere hundert Garben, un-
gedroschcner Dinkel, Weizen, Gerste
und Haber, 1 großer Hund, Bern¬
hardiner Raffe, 7 Stück Hühner und
1 Hahn.

Montag  den 10. d. Mts.,
Nachm. 1 Uhr,

auf dem Platze mit Zusammenkunft am Bahn¬
hof bei der Linde:

Den Ertrag von 20 Viertel Haber,
Zter Schnitt von 31 Viertel ewigem
Klee, 8 Viertel Oehmdgras, 7 Viertel
Kartoffeln, 11 Viertel Dickrüben und
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den sehr reichen Ertrag von 40 Stück
Zwetschgenbäumen.

Den 5. September 1877.
Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher:

G. Kramer. Ritter.

Pferde-Verkaus.
Im Me « KI»« pp

in Wildbad
sind zwei mittel-
grohe. junge, seh- '

lerfreie » «k« (Braun und
Schwarzbraun) dem Verkauf ausgesetzt.

Eine Amme
gesund und kräftig, wird nachgewiesen durch
HebammeHlau 88 in Wildbad.

iiriexervkskin üieueMrx.
Morgenden Sonntag

Abends5 Uhr
Versammlung

im Local.
Auf Zahlreiches Erscheinen wegen einigen

wichtigen Punkten wird fest gerechnet.

IVIe kliein. ksbrili von1. staullI«keiierbakli
empfiehlt für die Haushaltungund Getränkenach besonderen
Gebrauchsanweisungen.

Niederlagen : bei Herrn L. kielenr in Calmbach.

LIvrrvusII ».
Unterzeichneter übernimmt Anträge zum Beitritt in die

Unfall- und Kranken-Kasse
des allgemeine« deutschen Versicherungs-Verein in Stuttgart.

Bei einer Einlage von 1 »E erhält der Versicherte
bei Krankheitsfällen1 »sL 50 jede» Tag bis zur Genesung.

von 50 bis 100 Mann zahlen pro Jahr 1

55 pr. Mann und erhalten:
bei vorübergehendem Unfall pr . Tag 1
bei Todesfall 1000
bei Invalidität pr . Zahr 100

Prospekte werden unentgeltlich abgegeben.

Schmid.

Neuenbürg.
Der Ertrag des

dritten Zchnittes
unserer große« Wirse wird

Samstag den 15. ds. Mts.
Nachm. 2 Uhr

im Aufstreich verkauft. Zusammenkunft
daselbst.

1. U. Keo88leL kle.

l Erfolge allein entscheide» 1 ^
> Wenn !- durch eise HeIIm«t»«»e glänzend«Sr . 5z
«olg« erzlelt wnrden, I» Nt di«»: ve. Air?'» Hell.
Methode. Hunderltaiisend« »erdonken der,. Iden
shr, « esmiddel«, durch st« wurde diklkn «ronken,
wie die Atteste beiveilen, »uch»- »»ch-eä-lfe», w«
«st » nAt Wide« itzlNdlaste». « »darfdaher Jeder
stch dieser denstlhrtr» Methsdde«erlr»»» »«»» »»wen.
den. Nähere» darüber in dem lOastrirli»,
ist» Seiten starken Suche: vr . Air?'» NaturheU.
mekhdd«, so. Sias!, ?' . Prei» l Mark, »elppg.
sucht» '» » erlag»-Anst-it , welch« da« «och ans
Wunsch gegen Einsendung von I» vrtesmarken »

10 Pf. dir«» versendet.

Neuenbürg.

M8ili»li8kde

l/llttzrküItMK
bei auf der LlexeldStte.

ILO« Mark
werden gegen1*/s fache Verficherung und
gute Bürgschaft sogleich aufzunehmen ge¬
sucht. Von wem sagt die Red.

Neuenbürg.
Einen Lochofen

von außen heizbar verkauft
Fr. Schönthaler,
Husschmid.

Liederkran)
Heute7*/r Uhr.

Spinnerei UeiiiFsrle» In kavei>8l««rx
verarbeitet fortvLdrenä gesell billigen Ooku

2U 6arn und Oeiuvaud m vorrüZlicbeu tjuaiitäteu.

Lei Selläuaxen von eiuseloe » SLeiceo oäer bei 8slläuns-en reu» entkörnten

Oexenäen bsüLkit äie Spinnerei äie Lissnbsknkrnektsn vom llervex , — bei
«len übrigen Senäuogen ckngegsn vom 8er - uo<i Lükveg.

ver Spillniodo ist 12 P1>. kür 1 Lcknelier von 1Y00 Lletern mit billiger
k'ediergrenre.

Die tVsblöbne ricbten sieb nnob tjusütLt uoä Breite äor tVedvaars.

Mkers ^ .uskunkt ortbeiieu unä besorgen Senäungsn »o odgsosonts Spinnerei:

kr . Kvmel8el>, W ilddad ; IV. IVaidwaaa,  Herreuald;
Karl kau , leiebenrell.

Bekanntmachung.
Die

Hägmühteim
GrSßelthal

ist wieder zum Betrieb gut hergestellt. Es
wird jederzeit Holz angenommenz»mSägen
und alsbald pünktlich geschnitten unter
billiger Berechnung, wozu sich empfiehlt

Säger ZUvvb».

Wir kommen Dienstag  mit einem
Transport

Vieh

Neuenbürg.

Flchnnß-Vcrstcigttimg.
Nächsten

Montag  den 10. Septbr.,
von 8 Uhr an

halte ich eine Fahrnißoersteigerung durch
alle Rubriken ab, wobei insbesondere

Wetten
und verschiedenes

Schreinwerk
find, auch1

Handkarren,
wozu Liebhaber einlade.

Christof Wa- enhut.

Die natürliche Ansicht des
Li8eiibsl»i-Iliirall8

groß Format, ist L 30 ^ zu haben bei
ckak. Need.

in Adler nach Birkenfeld.
. Ltt/r -r.

Kromk.

Deutschland.
Berlin,  5 . Sept. Nach allen hier

eingelaufenen Berichten ist die Sedan«
feier in Stuttgart  durch keine Stadt
im ganzen deutschen Reiche an nationaler
Begeisterung übertroffen worden.

Das griechische Blatt „Ephemeris vom
21. August schreibt über die Anwesenheit
des deutschen Geschwaders im Piräus:

„Das deutsche Geschwader hat hier einen
großartigen Eindruck gemacht. Diejenigen,
welche es nur von ferne gesehen, bewun¬
derten das prächtige Aussehen der schönen
Schiffe; die aber an Bord gewesen waren»
konnten die Vollendung der Einrichtung
und des Mechanismus, die unter der
Bemannung herrschende Disziplin, die Ge¬
wandtheit der Marinesoldaten, die verstän¬
dige Eintheilung der Arbeit, die Genauig¬
keit und Pünktlichkeit ihrer Ausführung,
die Höflichkeit des Betragens und die hohe
Bildung der Offiziere nicht genug bewun¬
dern. Im Piräus, Phalerus und in Athen



sprach man viele Tage lang nur von den
vorzüglichen Eigenschaften der deutschen
Matrosen und von dem ausgezeichneten
Ban der deutschen Schiffe.

InLeipzigist ein „ Verein  gegen
Verfälschung der Nahrungs und
Genußmittel"  gegründet , welcher sich
über ganz Deutschland ausdehnen soll.
Derselbe wird seine Bestrebungen mit allen
zweckmäßigen Mitteln , sowie durch eine
besondere Zeitschrift , gegen betrügerische
Werth - unv gesundheitsnachtheilige Stoff'
fälschungen und Verbrauchsgegenstände,
gegen den Verkauf verdorbener oder sonst den
Käufer benachtheiligender Maaren , werth¬
loser oder schädlicher Surrogate u . dgl . m.
richten . Der Verein vertritt somit nicht
nur die Interessen des konsumirenden Pub¬
likums , sondern auch die der reellen Fabri¬
kanten und Kaufleute.

Am Rhein  sind bei mehreren Wein¬
händlern ganz niederträchtige Weinfälsch¬
ungen entdeckt worden . Einer derselben
stellt Rheinweine aus Alkohol , Stärke - und
Kartoffelzucker her , die ihn per Flasche
20 — 30 L kosten, die er aber an Restau¬
rateure um l c/L 75  L loco Caub ver¬
kauft . Uebrigens ist gegen den „ geübten
Weinfälscher " von Seiten der Staatsan¬
waltschaft Untersuchung eingeleitet.

Mülheim  a . Rh . 31 . Aug . Die
Gefahr der Weiterverbreitung des Colo¬
radokäfers  in hiesiger Gegend scheint
nunmehr . Dank dem energischen Einschreiten
der Behörde überwunden zu sein. Seit
Auffindung und Vernichtung der letzten
Brutstätte am 30 . Juli hat die von 16
Männern regelmäßig auSgeübte Revision
sämmtlicher hiesigen Kartoffelfelder zur
Endeckung neuer Spuren des Käsers nicht
geführt . Jetzt ist die Zahl der Revisoren
von 16 auf 5 reduzirt , diese werden vor-
länfig noch ihre Beschäftigung , die Kartoffel¬
felder abzusuchen, fortsetzen.

Baden,  3 . Sept . In vergangener
Nacht ist auf der hiesigen Promenade ein
bedeutender Diebstahl im Uhrenlager des
Herrn Schwan verübt worden . Der Dieb
ist über das Glasdach an den Verkaufs
buden gestiegen , durch das benachbarte
Magazin des Bijouteriehändlers Marcellini
(welcher vom Dieb in merkwürdiger Weise ver¬
schont blseb) in das Verkausslokal des Herrn
Schwan eingebrochen nnd hat feine Taschen¬
uhren im Gesammtwerlh von 25,000
geraubt . Der Diebstahl muß erst gegen
Morgen verübt worden sein, nachdem die
Promenadewächter den Platz schon ver¬
lassen hatten , da eine Leiter angelegt werden
mußte , um auf das Glasdach gelangen
zu könne«. Ein des Diebstahls dringend
Verdächtiger ist bereits verhaftet worden.

Vom F e l d b e r g, 4. Sept . Gestern
Abend herrschte auf dem Feldberg unge¬
wöhnliche Kälte  bei starkem Nebel und
Schneefall!  Leute , welche mit Beeren-
fuchen beschäftigt waren , mußten schleunigst
den Heimweg antreten.

Bruchsal,  5 . Sept . Heute traf hier
auf dem Marsche nach Darmstadt , wo be¬
kanntlich größere Kavallerie -Uedungen statt¬
finden , das württembergische erste Drago-
nerregiment ( Königin Olga ) ein und wurde

in den umliegenden Ortschaften eiuqnartirt.
Der Stab blieb hier.

Pforzheim,  5 . Sept . Zu der mit
der Generalversammlung des Vereins für
Bienenzucht im Großherzogthum Baden
am 9., 10. und I I . Sept . d. J . im Garten
des Herrn Fr . Todt hier stattfindenden
Ausstellung von Bienen . Bienen -Wohnungen,
-Geräthen und - Produkten ist bereits mit
den Vorarbeiten begonnen und verspricht
die Ausstellung eine äußerst interessante
und reichhaltige zu werden , da dieselbe nicht
nur von nah und fern mit Gegenständen
aller Art beschickt werden wird , sondern
auch die Mitglieder des Pforzheimer Be¬
zirksvereins ihren alten Ruf in Verbesse¬
rungen und Neuerungen in der Bienenzucht
zu erhalten bemüht sein werden . Anstatt
der dabei bisher üblichen Verlooümg von
Bienengeräthschatten rc., woran sich das
Publikum stets stark betheiligte , die glück
lichen Gewinner aber häufig , weil sie nichi
Bienenzüchter waren , für sie weniger ver¬
wendbare Gegenstände erhielten , wirs dies¬
mal ein Honig - und Wachsmarkt in der
Weise abgehalten , daß auf den auf diesen,
Markt gekauft werdenden Honig und Wachs
Prämien gesetzt werden , so daß die Käufer
solcher mit Nummern versehenen Honig
gläser oder Wachsscheiben durchs Loos
bestimmt werdende Prämien , welche bis zu
5 große Vereinsgläser umsaffen , erhalten,
können. Der Pforzheimer Verein ist auf
diesem Markte bemüht , eine gute , reine
Waare von Schleuderhonig und Wachs
zum Verkauf zu bringen und darf wohl
das Vertrauen gehegt werden , daß der
Verein in seinen Bestrebungen durch zahlrei¬
chen Besuch der Ausstellung und eine» bedeu-:
tenden Honigabsatz unterstützt wird . (Pf .B .)

In unserer Nachbargemeinde Brötzingen
ist dieser Tage ein Leseverein gegründet
worden , dem sich 26 der angesehensten
Bürger als Mitglieder anschloffen. Als
Vorstand wurde Hr . Pfarrer Krieger , als
dessen Beisitzer die HH . Dr . Neebstein und
Carl Richter alt , zum Bibliothekar Hr . Leh¬
rer Reimut und zum kassier Hr . Carl
Richter jr . gewählt . Der Verein hat die
Anschaffung von etwa 10 politischen und
illnstrirten Zeitschriften beschlossen, welche
theils im Vereinslokale aufgelegt sind , theils
bei den Mitgliedern zirkuliren . (Pf .B .)

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Aug . Das Komite

für den X . deutschen Feuerwehrtag wird
im Laufe dieser Woche mit der Abrechnung
fertig werden ; vorläufig ist das erfreuliche
Resultat bekannt , daß ein Urberschuß von
6000 «sL vorhanden ist.

Stuttgart,  6 . Sept . Wilhelms¬
platz : Odstmarkt.  Mostobst 250 Säcke.
4 ^ 6 50 L bis 5 »sL pr . 50 Kilo . —
Leonhardsplatz : Ka r t o ffelmarkt:
3 bis 3 «sL 20 pr . 50 Kilo.

Aus dem Oberamt Heidenheim,
2. Sept . Was da oder dort von angeb¬
licher russenfeindlicher Stimmung in Süd¬
deutschland in dir Welt hinausgetragen
wird , das kann hier zu Lande nur gelindes
Staunen erregen . Türkenfreundlich ist bei
uns , wie wohlauchanderwärts , fast Niemand.
Unsere Alten , die sich von den Befreiungs¬

kriegen her noch der russischen  Durch¬
märsche erinnern , diese haben insbesondere
den gemeinen russischen Soldaten nur als
einen gutmülhigen Menschen kennen gelernt;
unsere Gebildeten , mit Ausnahme Einzel¬
ner sehen es ein und erkennen es auch
offen an , daß die Freundschaft Deutschlands
und Rußlands auf sehr wichtigen und
natürlichen Interessen beruht ; und unsere«
gemeinen Mann endlich sagt es ein natür¬
licher und deshalb ganz richtiger Instinkt,
daß die Türken , wie von jeher , so auch
heute noch der geborene Gegensatz jeder
Zivilisation sind. (S . M .)

^Neuenbürg.  5 . Sept . Wie
mau unS mittheilt , wird Hr . Mus .-Dir . Lutz
aus Pforzheim nächsten Sonntag , Nach,
mittags 3 Uhr , in dem benachbarten Birken,
seid ein geistliches Instrumental - und
Vokal - Concert  veranstalten . Das
Programm umfaßt ziemlich die gleichen
Nummer « , welche bei dem kürzlich in
Herrenalb gegebenen Concert so überaus
großen Beifall fanden . Herr Lutz selbst
ist als Meister im Orgelspiel bekannt , und
wird derselbe von tüchtigen Gesangskräften
Pforzheims unterstützt . Das Concert findet
in der neuen schön geschmückten Kirche statt,
die mit einer ausgezeichneten Orgel ausge.
stattet ist. Wir machen die hiesigen Kunst«
freunde auf den bevorstehenden Genuß auf¬
merksam mit dem Bemerken, daß das Con-
cert so rechtzeitig beenoet sein wird , daß
der um 7 Uhr in Birkenfeld abgehende
Zug bequem zur Rückkehr benützt werden
kann.

Wildbad.  Die 10. Kurliste vom
1. Sept . beziffert 6086 , seit dem 16 . Aug.
somit einen Zugang von 598 , ohne die
Durchreisenden.

Herrenalb.  Seit dem 18 . Aug.
verzeichnet die 7. Kurliste vom 4. Sept.
115 neu angekommen « Gäste.

X Ottenhausen,  6 . Sept . Ver«
stoffenen Sonntag wurde auch bei uns der
2. September als Erinnerungstag der
Schlacht bei Sedan gefeiert . In aner.
kennenSwerther Weise wurde der Schul¬
jugend verständlich gemacht , was dieser
Tag unserem deutschen Vaterlande gedrachk
und welche Bedeutung er darum hat.
Hierauf erhielt jede« Kind vom Schulrath
eine Gabe , was die Kinder sehr freudig
gestimmt hat . Nachmittags fand sich der
Liederkranz bewogen im Gasthaus zum
Rößle einige Lieder vorzutragen , welche
allgemein gefallen und zur Erhöhung der
festlichen Stimmung beigetragen haben.
Bis zur Abendglocke waren die Sänger und
Zuhörer gemüthlich und heiter beisammen,
als Beweis , daß die volksthümliche Beden»
tung de» Tages in immer weiteren Kreisen
zum Verständniß kommt.

Ausland.
Lom Krieg.

Ein offizielles Telegramm ausGornii
Stuben  vom 4. d. M . berichtet : Ge«
neral Fürst Jmeritinsky meldet , daß er
am 3. nach zwölfstündigem Kampfe Loru¬
tsch a trotz der natürlichen Stärke der
Position , welche außerdem stark befestigt
war , und trotz des hartnäckigen Wider¬
standes der Türken eingenommen
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habe. Der Held des TageS war General
Skoboleiv II. Leider befindet sich unter
den Verwundeten General Rasgildiajeff.

Lowtscha  hat schon mehrere Male
den Besitz gewechselt, und es wird sich
fragen, ob die jetzige Wiedereinaahme die¬
ses Platzes durch die Russen eine dauern¬
dere Behauptung des letzteren zur Folge
haben wird. Immerhin ist die Hoffnung
auf einen wirklich entscheidenden
Waffengang zu Gunsten der Türken in
den letzten Tagen wieder merklich ins
Sinken gerathen.

Wien,  5 . Sept. Die Presse meldet
ans Bukarest:  20,000 Türken versuch¬
ten am 1. Sept. von L o w t s cha aus
einen Angriff gegen Sclwi  zu machen,
wurden jedoch zurückgeichlagen. An dem¬
selben Tage wurde auch ein türkischer An¬
griff am Schipkapaß  vereitelt.

Berlin,  5 . Sept. Dem ersten Tele¬
gramm über den Sieg der Russen bei
Lowtscha  ist heute noch kein weiteres
gefolgt. Hirsch'S Bureau will wissen, der
Kanips dauerte auf der ganzen Linie Plewna-
Lowatsch bereits 3 Tage und Lowatsch habe
wiederholt den Besitzer gewechselt. Die
Möglichkeit liegt nicht fern, daß thatsächlich
auf der ganzen Linie gekämpft wird, und daß
auch' Caro  l bei Plenum engagirt ist. Am
Sch°ipkapaß  scheint die Kraft der Tür¬
ken gebrochen; auf der Ostfront  ist
Ruhe, die Russen bleiben dort zunächst
defensiv. Alles zusammengefaßt, scheinen
die Türken den Erfolg des eine Zeit lang
für sie so günstig sich anlassenden Feld¬
zugs durch eigene Nachlässigkeit verloren
zu haben, wenigstens meint man hier, daß
der Aufschwung, den die russischen Opera¬
tionen genommen haben, ein dauernder
sein werde.

Wien,  6 . Sept. Die Polit. Korr,
meldet aus B u ka r e st vomö. d. : Indem
vorgestrigen Kampfe beiSelvi  waren
die Türken die Angreifer. Sie beabsichtigten
eine scharfe Rekognoszirung vorzunehmen,
geriethen aber in ein heftiges Kreuzfeuer
und wichen nach Lowtscha  zurück, wo
sie sich verstärkten. Nach erbittertem 12-
stündjgem Kampfe wurden sie aus Lowtscha
vertrieben.

Vom asiatischen  Kriegsschauplatz
trifft die Meldung von der Einnahme
Suchum Kaleh 's durch die Russen ein;
die Türken haben sich auf die Schiffe zu¬
rückgezogen; die abchasische Küste ist frei von
türkischen Truppen, der abchasische Aufstand
ist durch General Akchasoff bewältigt.

An Abwechselung in den Siegesnach¬
richten fehlt es, wie man sieht, in letzter
Zeit nicht; sowohl Türken- wie Rnssen-
freunde finden in den einlaufenden Gefechts¬
berichten, wenn auch nicht immer gleich¬
zeitig, ihr gewünschtes Theil. Um so tref¬
fender erscheint uns eine Aeußerung, die
vom Fürsten Bismarck  bezüglich der
letzten Vorgänge mitgetheilt wird:

auf das Thema einzugehen, ohne Weiteres Händen sein werden, wird der Obstbau
gefragt: „Und Sie , Durchlaucht, wie jauch nicht die Rente geben, welche er geben
denken Sie darüber?" „Ich denke, erwiderte
der Fürst, daß jede Armee genau die Schläge
erhält, die sie verdient.

Miszellen.
Der Obstbau in Württemberg im
Verhältniß zum Obstbau im übrigen

deutschen Reich,
nach Angabe des kaiserlich statistischen Amtes

in Berlin.
Das neueste Heft von den statistischen

Monatschriften des kaiserlich statistischen
Amtes in Berlin enthält, wie auch in
früheren Heften schon geschehen, Artikel über
den Obstbau im deutschen Reiche und den
Ausfall der Obsternte im Jahre 1876.
Der größte Theil dieser jüngsten b.wch-
tenswerthe» Arbeit (von Prof. K. Koch)
ist zwar vorherrschend für Fachmänner und
Statistiker, von unseren nicht fachmännischen
Lesern werden aber doch gewiß viele wenig¬
stens das allgemeine Urtheil über den
württembergischen Obstbau und dessen Ver-
hältniß zu dem Obstbau im übrigen deut¬
schen Reich, das dieserA.tikel enthält, mit
Interesse vernehmen, daher wir in Nach¬
stehendem einen kurzen Auszug aus dieser
Veröffentlichung des kaiserlich statistischen
Amtes unfern Lesern geben. ES heißt in
diesem Aussatze:

„Als Obstbau treibende Landstriche sind
in Deutschland vorzugsweise Württem¬
berg,  dann die drei bayrischen fränkischen
Kreise und die Pfalz, Baden, Elsaß Loth¬
ringen, Großherzoglhuin Hessen, Nassau,
der westliche Theil deS früheren Kurheffens,
der RegierungsbezirkKoblenz und der
daranstcßeude Theil des Regierungsbezirks
Trier, ferner ganz Thüringen (im Norden
des Gebirges), die Allmark und der größere
Theil des Regierungsbezirkes Magdeburg,
Anhalt, der nördliche Theil des König¬
reiches Sachsen, Braunschweig und die
Weichsel-Niederung im Regierungsbezirke
Danzig zu bezeichnen. In keinem der
genannten Länder , mit Aus¬
nahme Braunschweigs , ist aber
der Obstbau so rationell be¬
triebe nnnd hauptsächlich von
der Regierung auf eine solche
Höhe gebracht worden , als in
Württemberg.  Nirgends erfahren
die Obstbäume eine so naturgemäße Be¬
handlung und haben ein so kräftiges und
gesundes Ansehen als allgemein in Würt¬
temberg. Zu den heilsamsten Verordnun¬
gen, welche im genannten Lande zur Hebung
des Obstbaues ergriffen sind, gehört das
Institut der Baumwärter. Es sind dies
erfahrene Obstbau' Verständige aus dem
Volke, die mit der Aufsicht und Pflege
der vorhandenen Obstbäume und mit den
neuen Anpflanzungen von der Regierung
oder von den Gemeinden betraut sind und

Eine' ihr Amt gewissenhaft durchführen. So
militärische Persönlichkeit, welche gleichzeitig-lange man im übrigen Deutschland den
mit ihm in Gastein die Kur gebraucht,, Obstbau nicht als ein Produkt der Kunst
hatte ihn längere Zeit mit tiefen Beirach-!betrachtet und ihm nicht die nöthige Pflege
tüngen über die Thaten und Chancen der?und Aufmerksamkeit angedeihen läßt, so
kämpfenden Armeen unterhalten und end- lange nicht gleiche oder doch entsprechende_
jich, als der Fürst gar keine  Miene machte, Verordnungen wie in Württemberg vor-DHrs in Gold

kann und besonders unter günstigen Ver¬
hältnissen geben muß.

Air Gegenwart und Zukunft in den
Augen der Socialdrmokratie.

Keine Partei wird zu leugnen wagen,
so sehr auch die Ansichten über das Wie
auseinandergehen, daß in unsrer Gesetz¬
gebung, Staats - und Gesellschaftsordnung,
in unserem Erziehungs- und Unterrichts-,
Gefängniß- und Armenwcscn, im Gerichts¬
verfahren, in der Behandlung der Arbeiter
u. s. w. Manches, Vieles der Verbesserung
bedürftig und fähig ist. Muß man aber
nicht entweder an der Aufrichtigkeit, oder
an dem Urtheilsvermögen jener Partei
verzweifeln, wenn man sieht, wie sie jeden
Mißstand auf die „Einrichtungen" zurück¬
zuführen sucht und nichts, gar nichts ge¬
wissen Schwächen der Menschennatur zur
Last legt, welche, seien die staatlichen und
sozialen Institutionen noch so vortrefflich,
nie ganz verschwinden werden! — Blättern
wir in den socialdemokratischenOrganen,
so trotzen die Spalten von Histörchen,
welche darthun sollen, daß ziemlich Alles,
was außerhalb ihrer Partei besteht, vor¬
geht, gesagt, gethan, unterlasse» wird, zum
Himmel schreit. Wird ein fechtender Hand¬
werksbursche verhaftet, fällt ein Soldat
auf dem Marsch ermüdet zu Boden, behandelt
ein Beamter seinen Untergebenen oder ein Fa¬
brikant einen Arbeiter ungerecht, so wird eine
Anklage gegen die bestehende„Ordnung*
und ihre Vertreter daraus geschmiedet oder
gedrechselt, auS ihr trachtet man alle Miß¬
bräuche, Aergernisie, Verkehrtheiten, Unsitt¬
lichkeit und Verbrechen, alles Unglück und
Siechthum herzuleiten. Es läßt sich nicht
denken, daß die Hunderte von schreibenden
und die Tausende von redenden Parteige¬
nossen, dich mit vollem Bewußtsein gegen
ihre Ueberzeugung thun. Daher bleibt
nur die Annahme übrig: der Wahn von
der Möglichkeit und Nothwendigkcit eines
„Volksstaats" nach socialdemokratischen Vor,
stellungen hat das Denkvermögen seiner
Anwälte dermaßen verdunkelt, daß sie von
ihrem Jdealstaate in vollem Ernste erwar¬
ten, er werde die Welt von allem Uebel
und allem Bösen erlösen. (S .-C.)

Zur Verbesserung der Luft
in Krankenzimmern  stelle man
kaltes, frisches Wasser in größeren, weiten,
offenen Gefäßen auf den Boden des betref¬
fenden Lokals. Das Wasser nimmt beson¬
ders bei ansteckenden Krankheiten viel
schädlichen Stoff aus der Luft auf, darf
daher natürlich weder von Menschen, noch
von Thieren benützt oder genossen werden,
weil schon öfters der Genuß von Wasser,
welches in Krankenzimmern auch nur über
Nacht gestanden, selbst ansteckende Krank¬
heiten weiter verbreitet hat.

Frankfurter Course vom 4.
Geldsorten.

20-Frankenstücke. .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales . .
Holländ. 10 fl.-Stück.
Dukaten

Sept. 1877.
-4L ẑ.
16 25—2S
20 35 - 40
16 70—75
16 65
9 59—64
4 16- 19

Redaktion, Druck und Verlag von Iak . Meeh  in Neuenbürg.
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